
Am Rande des Schweigens

Das wirkliche Schweigen

kann uns niemand zeigen

in unserer Alltagsmonotonie

erreichen wir es nie.

Pausenlos 

denken und fühlen und handeln

atemlos

in Bewegung bleiben

haltlos

durch das Leben treiben.

Gejagt und gehetzt

auch in unseren Träumen

nichts versäumen.

Das Schweigen nicht suchen

den Lärm nicht verfluchen

sich öffnen

verbinden

irgendwann

vielleicht

den Rand des Schweigens

finden.
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